
Badenkräfte und durch Abschlachtung von Vieh erlitten 
hat, ganz davon zu schweigen, daß wir auch Millionen 
von Flüchtlingen zu ernähren haben.

Die erfolgreiche Durchführung dieses 
Planes seßt darum vier Dinge voraus: 1. die wirtschaft­
liche Einheit Deutschlands, 2. die Unversehrtheit der nach 
den Potsdamer Beschlüssen genannten deutschen Grenzen,
3. die Stabilität der deutschen Bevölkerungszahl und 4., 
daß die Welt bereit ist, den Export in Höhe von 3 Mil­
liarden RM nicht durch hohe Zollsäße oder durch Restrik­
tionen anderer Art abzuwehren.

Ungeheuer ernst sind die Folgen, die 
sich für uns aus dem Plan über die Reparationen er­
geben. Deutschland hat bei der Vorbereitung und Durch­
führung des von ihm angezettelten verbrecherischen 
Krieges ungeheure wirtschaftliche Leistungen für Tod 
und Vernichtung vollbracht. (Sehr wahr!) Wenn es die­
selben Anstrengungen für den Wiederaufbau der Frie­
denswirtschaft macht, dann werden wir unser Leben auch 
in dem engeren Rahmen erträglich gestalten können. 
(Lebhafter Beifall.)

Bei dieser Gelegenheit dürfen wir auch 
darauf Hinweisen, welchen erheblichen Einfluß die 
Kriegsverluste und die Frage der Kriegsgefangenen auf 
den Aufbau der Alterspyramide des deutschen Volkes 
ausübten. Wir erhoffen jedoch die Rüdekehr unserer 
Kriegsgefangenen auch aus menschlichen Überlegungen. 
(Zustimmung.) In Tausenden von Familien fehlt noch 
immer der Vater und Ernährer und der Sohn. Troß aller 
Gründe, die uns für Verzögerungen in dieser Frage be­
kannt1 sind, bitten wir die Alliierten, einen Weg zu 
suchen, der ihnen den uneingeschränkten und herzlichen 
Dank von Tausenden und aber Tausenden von Vätern, 
Müttern, Frauen und Kindern für alle Zeiten sichern 
wird. (Lebhafter Beifall.)

Der Aufbau der Friedenswirtschaft kann 
sich aber nur auf den Schultern des schaffenden Volkes


